
Bericht über die Exkursion am 13. Mai 2013 – Stein-Reiche: Aufschluss Rodishain

Ein von der Stadt Nordhausen finanzierter Bus brachte die 60 Schülerinnen und Schüler der 
5. Klassen der Lessingschule mit den begleitenden Lehrern  zur Ibergtalsperre. Auch Herr Heise (Förderverein Karstwanderweg Landkreis Nordhausen e.V.) und Frau Dr. Vogel (Förderverein Deutsches Gipsmuseum und Karstwanderweg e.V.) nahmen an der Exkursion teil, die von der Talsperre über Stempeda, Rodishain zum Aufschluss in der Nähe der Wolfsmühle führte mit dem Ziel, ihn auf den Namen: „Aufschluss Wolfsmühle“ zu „taufen“.
Folgende Stationen (die Zeit wurde jeweils genommen) wurden angelaufen:
1. Ibergtalsperre (Geografie: Hochwasserschutz, Fließgewässer Krebsbach, Karstwanderwegschild)- Ethik: Verhalten im Wald – Englisch: Notizen auf Englisch zum Ort
2. Müllerteich (Geografie: Stillgewässer, Nutzung durch Angler – Englischnotizen mit Vokabelhilfen)
3. Zwergengrotte (Geografie: „7 Zwerge“ oben an der Gipsabbruchkante, Anhydrit, Stein für Setzkasten, Aufschluss, Ponor/Schluckloch bzw. Schwinde eines Abzweigs des Krebsbaches – Englisch: Describe what you can see here)
4. Zwergenbrücke (Geografie: Erklärung des Wortes Mäander, da dort der Krebsbach mäandriert – Ethik: Verhalten an Rastplätzen, Hinweis auf die Schneewittchenbrücke – Englisch: Have breakfast).
5. Picknickeinladung am Rastplatz: Der Schulleiter, Herr Prenzel, ist da mit Leiter und Akkuschrauber und hat ein neues Schild, das die Schülerinnen und Schüler im Werkunterricht fertigten, für den Ort mitgebracht. Es trägt die Aufschrift: „Für 7 Zwerge wär’s der Hit, nähmst Du den Müll nach Hause mit“.
6. Kirche in Stempeda (Geografie: Kirche St. Moritz eine der ältesten Gipssteinkirchen Deutschlands, Kulturdenkmal, Bestimmung der Gesteine an der Kirche mit Hilfe von Arbeitsblättern – Ethik: Verhalten in der Kirche – Aufnahme des Glockengeläuts, um es auf die Webseite von www.karstwanderweg.de zu stellen – Englisch: Facts about the church)
7. Friedhof Rodishain (Ethik: Verhalten auf dem Friedhof – Englisch: right / wrong – Geografie: Granitsteine und Gipssteine im Vergleich)
8. Kirche Rodishain (Glockengeläut ebenfalls für die Internetseite - Geografie: Finden eines caches mit Einführung ins Geocaching– Ethik: Verhalten bei Geocaching und beim Heben eines Caches)
9. Aufschluss Wolfsmühle (Geografie: Steinbruchbeschreibung, Entmüllung des Aufschlusses und Pflege, Sammeln von Tonschiefer für den Setzkasten, Namensgebung für den kleinen Steinbruch, „Taufe“ mit Kindersekt, feierliche Enthüllung des Informationsschilds) 
10. Abschluss im „Ferienhotel Wolfsmühle“ mit Essen und Trinken.
[bookmark: _GoBack]Als Nachbereitung wurde im Fach Deutsch ein strukturierter Bericht gefordert. Dazu machten sich die Schülerinnen und Schüler während der Exkursion Notizen.
Alles Gelernte wird getestet und benotet.
Die Exkursion war für alle Beteiligten anregend. Die Kinder waren zufrieden und ihr Verhalten in Ordnung. Es nieselte und regnete die gesamte Zeit, aber das tat dem Ereignis keinen Abbruch!
Beim Essen in der Wolfsmühle wurde verabredet die Materialien und Lernergebnisse zu evaluieren, mit dem Ziel Mustermaterialien zu erstellen und sie im Internet zu veröffentlichen.
Der Exkursion waren viele Telefonate, Emails und umsichtige Planungen vorausgegangen, u.a. allem der Entwurf und die Fertigung der Infotafel mit Hilfe von Herrn Reinhard Völker. 
In der Presse erschien ein Artikel über die gelungene Exkursion.
Gez. Sigrid Vogel

